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§ 9 NÖ GBG
Frauenförderungsprogramm

 NÖ GBG - NÖ Gleichbehandlungsgesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 07.01.2023

(1) Über Vorschlag der NÖ Gleichbehandlungskommission hat die Landesregierung, der Gemeinderat oder der

Verbandsvorstand des Gemeindeverbandes ein Frauenförderungsprogramm für einen Zeitraum von sechs Jahren zu

beschließen und erforderlichenfalls anzupassen. Darin ist jedenfalls festzulegen, mit welchen Maßnahmen eine

Unterrepräsentation von Frauen beseitigt werden soll.

(2) Seine Grundlage hat eine zum 1. Jänner jedes zweiten Jahres zu erstellende Analyse der Bedienstetenstruktur zu

sein, wobei

- der Anteil der Frauen an der Gesamtzahl der Bediensteten und an der in höherwertigen Funktionen in einem

verwendungsspezifischen Cluster bzw. in einem Dienstzweig stehenden Bediensteten,

- die durchschnittliche besoldungsrechtliche Einstufung von Frauen und Männern aller Verwendungen,

- gegebenenfalls die zu erwartende Fluktuation und die Zahl der durch Erreichen der Altersgrenze voraussichtlich

freiwerdenden Dienstposten und Funktionen sowie

- gegebenenfalls die Schätzung der zu besetzenden Dienstposten

zu berücksichtigen sind.

(3) Ein Frauenförderungsprogramm ist nur in jenen Gemeinden (Gemeindeverbänden) zu beschließen, in denen

Frauen unterrepräsentiert und mehr als 20 Bedienstete dauernd beschäftigt sind.
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